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HEINKEL-CLUB DEUTSCHLAND e V 

Einladung zur Mitgliederversammlung 

Hiermit laden wir a lle Mitglieder des Heinkelclub Deutschland e . V. 
offiziell zur Mitgliederversammlung 1989 ein . Sie findet am 

Sonntag , den 23. April 1989 

im Gasthaus HAB E R M E H L, in 6407 S c h 1 i t z, Sa lz schlirfer 
Str. 38 , von 10.00 Uhr bis ca . 17 .00 Uhr, statt. 
Schlitz liegt 20 km nordwestlich von Fulda, unweit vom geografischen 
Mi tte l punkt der BR Deutschland. Die Mitgliederversamrnl ung s oll mög­
lichst von vielen Mitgliedern besucht werden. Wir bieten wiede r die 
Möglichkeit, bereits F reitag anreisen zu können, da uns die ö r tliche 
Jugendhe r berge bei Herrn Schmidt wiede r zur Verfügung stehen kann. 
Anfragen über Herrn Schmidt: Tel.:06642/400. Bitte Herbergsschlafsack 
mitbringen oder einen sol c hen in der Jugendherberge gegen Gebühr aus­
leihen. Da der Vorstand umfangreiche Vorbereitungen zu treffen hat, 
kann er seinen Mitgliedern in der Zeit bis zum Sonntag nicht zur Ver­
fügung stehen. Wir wünschen allen einen guten Aufenthalt 1n S C H L I Tz 

Tagesordnung: 1 . Begrüßung durch die 1. Vorsitzende 
2.Beschlußfassung über die Tagesordnung 
3.Gp.schäftsberichte 

a) Vorstand : 1 . Vorsitzende 
2 . Stellv. Vors. 

Gardy Tschap 
Ludwig Sproesser 

3 . Schatzmeister Günther Schöne (5 . Pkt .4 ) 

b) Verwaltungsrat: 

je einzeln: 

1. Techn . Berat . 
2 . Info-Herausg . 
3. Archiv Verw. 
4. Beisitzer 
5 . Beisitze r 
6 . Beisitzer 

(Protokoll) 

Aussprache und Entlastung 

- MITTAGSPAUSE 

Horst Glaser 
Walter Block 
Thomas Märker 
Eckhard v. Rönn-Haß 
Dieter Lammersdorf 

Norbert Janke 

4. Kassenbericht 1988 und Bericht der Kassenprürer mit Aussprache 
und Entlastung 

5. Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs GmbH du rch die 
Geschäftsführung und den Beirat 

6. Ausschlußverfahren gegen L udwig Kress 
7. Anträge 
8. Neuwahlen 

a ) Vorstand 
b) Verwaltungsrat 
c) Kassenp rüfer 

9. Verschiedenes 
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Anfragen und Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis zum 22 . 3 . 89 
an die 1. Vorsitzende zu richten . Stimmberechtigt sind alle Hitglie­
der ab :8 Jahren . Am Eingang des Tagungslokals sollen sich die Mit ­
glieder in die Anwesenheitsliste eint r agen und ihre Stimmkarte abholen . 
Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschie­
nen Mitglieder beschlußfähig . 

Mit herzlichen Heinkelgrüßen 

Heinkel- Club Deutschland e .V. 

Der Vorstand 

gez . 

Gardy Tschap Ludwig Sproesser Günther Schöne 

VEREINSINTERN VEREINSINTERN VEREINSINTERN VEREINSINTERN 

AUFRUF AN OIE REGIONAL -CLUBS UND DEREN LEITUNG : 

Wenn alle Regionalclubs für die Info pro Ausgabe nur EINEN Bei ­

~dem walter zusenden würde , hä t te er ~ so viel Mühe und Arbeit 

die INFO zu füllen und wir hätten die große Freude , daß die INFO 

P UN K T L ICH 

erscheinen könnte . 

FUr die letzte INFO / 88 hat BERLIN bereits de n Anfang gemacht u nd 

Pinneberq hat sich angeschlossen . Die Münsteraner haben ab Januar 89 

ebenso zugesagt und wir hätten eine n Anfan g . 

mit ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! DAN K E!!!! !!! !!! 

VEREINSINTERN VEREINSINTERN VEREINSINTERN 
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Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Helnkel Fahrzeugi eIle Vertriebs-GmbH, Klingenberger Sir. 90 , 7100 Hei lbronn, Tel. (0 71 31) 3 20 10 

Liebe Heinkel - Freunde. 

die Ers atzteilversorgung fUr un sere Fah r zeuge wird seit 
nunmehr fast zwei Jahren in der Rechtsfo rm eine r Ge­
sel l schaft mit beschränkter Ha ftung (GmbH) betrieben. 
An der Spitze die ses Unternehnens steht ein Geschäfts ­
führer , der i n unserem Fall vom Vorstand des HCD eV. 
berufen und abberufen wird . 

Seit August 1988 ist Frau Herta Daiß die neue, al1elo ­
verantwortliche Geschäftsführerin der GmbH. Vie l en von 
Euch i st sie bereits durch die Tätigkeit bei der GmbH 
bzw . der Geschäftsstelle des HCD eV. bekannt. 

Wir wollen sie hi er einmal offiz i e ll vorstellen: 

Frau Herta Daiß hat am Wirt sc haftsgymna sium in Heil­
bronn im Jahre 1961 die Fachhochschulreife erworben . 
Nach der Ausbi ldung als kaufrn . Angestellte beim 
Elektrizitätswerk Heil bro nn war sie mehre re Jahre 
bei einer Bauunt e rnehmung. bei einem Ste uerberater 
und einer Tapetengroßhandlung tätig. Seit Ende 1984 
war sie - zunächst auf Aushilfslohnbasis be sc häf t igt -
für die Buchhaltung des HCD e V. zuständig. Ab Jul i 
1987 gelang es, sie für den kaufmännischen Bereich 
bei der GmbH festanzus tell en . Daneben i s t sie seit 
lierbst 1987 für die Betreuung der Geschtiftsste ll e 
des HCD eV . verantwo rtl ich . 

Frau Daiß wohnt in einem Ort ste il von Heilbronn , i s t 
(mit einem Heinkelfahrer) verheiratet und hat zwei 
erwachsene Kinder . Ihre privaten Hobbies , insbe ­
sondere Sport zu treiben, mü s sen mittlerweile immer 
mehr zug un s ten von Ar beit und Haushalt zu r ückstehen. 
Die langjährige Berufserfahrung und die bisherige 
Tätigkeit zu unserer vollsten Zufriedenheit haben 
es un s leicht gemacht , Frau Daiß auch di e Geschäfts ­
führung un se rer GmbH zu übertrage n. Ihre Kenntnisse, 
Fähigkeiten und ihr Engagement werden die Heinkel ­
Ersatzte ilvcrsorgung nicht nur sichern , sondern 
weiter voranbringen. Nicht nur im persönlichen Um ­
gang werde n sic h für Euch al s Kunden Verbesserungen 
ergebe n. 

Der Beirat 
der Hei nk e l-Fahr zeugteile 
Vertriebs - GmbH 

gez . Jü r ge n Kuh n 

gez . Ull rich Lotter 
gez . Horst Glaser 
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Das Lagerteam: 

, 

von li nks Hans Nothdurh, Herta Daiß, Adolf Ruf 

Liebe Hei nkelmitglieder, 

mit dieser Info erhalt e n Sie einen Oberweis ung sauftrag 

für den Jahresbeitrag 1989 . Bitte beachten Sie , daß alle 
Einzugsermächtigungen aus den früheren Jahren erloschen 

sind, bei den bestehenden Daueraufträgen sollte die Konto 
Nr. 470 27 20 Bankleitzahl 620 500 00 bei der Kreissparkasse 
Heilbronn eingetragen sein. 

Alle Mitglieder, die in der Zwischenzeit Ihren Beitrag 1989 
überwiesen haben, die werfen bitte den beigelegten Obe r ­
weisungsauftrag weg . 

Mit freundlichem Gruß 

Ilein k:.!·l !t: ~ f. ~1..l ~ : :.: : ' :1~d c. '/. 
a ... . l·; n ' " I ::; ~ \ ~ LLa 

Klinaer;cc r ; a r ~ : .. aßIJ 9 0 

71 00 HS ! LBRONN 
T u !. 071)J-./32010 

d: cUu,," 



Liebe Heinkelmitgli ede r, 

seit Anfang August bin ich für da s Ersatzteillager in allen 
Bereichen verantwortlich . Obwohl ich in den letzten Woch en 
mehr Zeit bei der GmbH als zu Hause ve rbracht habe, ist mir 
die Arbeit und Mühe ni cht zuviel geworden . 

Die Wiederbeschaffung von Ersatzteilen für die Heinkel­
Fahrzeuge ist jetzt ein großes und neue s Aufgabengebiet für 
mich. Hierbei werde ich von vielen Mitgliedern tatkräftig 
unterstützt , wofür ich mich recht herzlich bedanken mö ch te. 
So sind mir Original-Heinke lteile für die Na chp roduktion zur 
Verfügung gestellt worden, oder ich habe Tip s erhalten , wo 
Teile nachgeCertigt werden können. Ein besonderer Wunsch 
von mir wäre , daß diese Quellen und Informationen auch in 
Zukunft weiter sprudeln mögen. 

Es ist mir ein besonderes Bedürfnis, mich bei den Helferinnen 
und Helfern sowohl beim Lagertag als auch bei der Ve ter ama 
in 1>1annheim zu bedanken, sowie für die vie l fach angebotene 
Hi 1 fe . 

Mein Bestreben wird es sei n, möglichst jeden Heinkelfahrer 
bei der Versorgung mit Ersatzteilen zufrieden zu bedienen. 

Mi t freundlichem Gruß 

ao"lc-, &~)S 

Allen Mitgliedern der großen Heinkelfamilie 
wün sc ht da s Lagerteam erholsame Feiertage, 
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 1989 
und allzeit gute Fahrt! 
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Hfünschen & Schenken 
UNTER DIESEM MOTTO möchte i ch die letzte INFO in diesem Jahr 
an Euch versenden lassen . 

WUNSC HEN : Wollen wir uns noch zum Ausgang d e s J a h r es 1988, daß wir 
alle gesund bleiben , sodaß wi r uns im kommenden Jahr 

& 

im In- und Ausland zu den T r effen wieder sehen können , 
um schöne Stunden miteinander zu verleben. 

SCHENKEN : Wollen wir uns noch meh r Vertrauen zu unserer schönen 
Heinkelsache , Vertrauen zu den Club- Freunden , die ohne 
g r oß aufzufallen für die Helnkelgemeinschaft arbeiten. 
Vertraue n zum Vorstand , der mit Sicherheit nu r das Beste 
für uns alle herausarbeitet, wer immer diesen Verein füh ­
ren wird . 

Und denk t bitte immer daran, die Freunde im Vo r stand 
sind auch nur Menschen wie Du und ich, sie sind n ichts 
Besseres, sie können nicht mehr , als Ihr al l e können 
könntet, darum bitte ich Euch : Nehmt mehr Rücksicht und 
achtet jeden, de r Euch immer zur Seite steht . Achtet den 
Menschen, seid ein wenig zufriedene r , dann wird das 
nächste Jahr S U PER 

In diesem Sinne wünsche ich Euch ein schönes WEIHNACHTEN 1988 
und einen ~ten RUTSCH INS NEUE JAHR . 

Mi t herzlichen Heinke1grüßen 

Eure Gardy TSChap~ ;V7 
1 . Vorsitzend~ ~r~~ 

H ILDEGARD UND DlETER LAMMERSDO RF 

haben geheiratet. 

Der Heinkel-Club Deutschland e. V. und seine 

Mitglieder beglückwünschen das neue Paar ! 

TOI TOI TOI 



Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Helnkel Fahrzeugteile Vertriebs · GmbH, Kllngenberger $ tr. 90 , 7100 Heilbronn, Tel. (07131) 3 20 10 

.... 

»NEUES" aus dem Ersatzteillager 

Pe rl e 

12.1152 Bremsbacken im Austausch 
neu belegt 

12.1388 Filter für Perle 

12.1072 Oberjoch - Neuanfertigung 
zum Lackieren 

12.1080 Scheinwerferverkleidung 
(lieferbar Januar 1989) 

Kabine 

13 .1 801 Teppichbelag für Kabine komplett 
einsch!. Radkastenverkleidung 

13.1802 2 Teerpappen für Seitenverkleidung 

Stück DM 14.--

DM 8. --

DM 38 .-­

DM 65.--

DM 370.--

links und rechts Paar D~I 180.--

13 .1 345 Bremsbacken für Kabine im Austausch 
neu belegt StUck DM 36.--

13.1066 Zierleisten kurz original 

13 .1 244 Faltenbalg für Spurstange Kabine 
( li eferbar ab Mitte Dez . 88) 

13.1315 Radbremszylinder für Kabine 
( lieferbar Januar 1989) 

Rollerteile 

11.2 350 Blenden aus Edelstahl für 
Belüftungsschlitze für 103 Al 

11.2351 Batterieschlitzblenden aus 
Edelstahl für 103 A 2 

11 .1 805 Ständerfedern fUr 103 A 1 

DM 30 .--

D~[ 38 .--

DM 85.--

Paar DM 38.--

DM 30 . --

Stück DM 3 . 30 
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Ersatzteilversorgung für Helnkel-raftfahrzeuge 
Heinkel Fahrzeugteile Vertr iebs-GmbH, Kllngenberger Sir. 90 , 7100 Heilbronn, Tel. (071 31) 3 20 10 

Fortget~ung _~!~~_ 

11 .1 829 Ko rde lmu tter fOr Bli nkerschalter 

21 . 1893 Kuppl ung sglocke im Aus tau sc h 

21 . 1196 überholung der Kupplungsglocke mit 
neuern Kettenrad ei nsch ließlich ein­
passen des Kupplungsinnenteils 
(es müssen Glocke und Innenteil ei n­
geschickt werde~ Lie ferzeit 10 Tage) 

2 1.11 92 Ke ttenrad Neuanfertigung 
( l iefe r bar ab Januar 1989) 

21 . 1' 33 überholung der Kurbelwe l l e 
nade l ge l agcrt 

21 .11 33 Oberholung der Kurbelwelle 
rollengelagert 

bitte in Zukunft angeben , wi e die 
Kurbelwelle übe r holt we r de n soll . 

99 . 1304 Filterpatrone 
Sonde rpreis seit Ok t ober 1988 

21.1949 Sonderpreis für Zündkerzen 
Packung ä 4 Stück 

StOck 

l ieferbar si nd Ersatzgläse r für die 
Blinker der Rückleuchte fü r 103 A 2 StUck 
l inks und rechts 

DM 3.30 

DM 85. --

DM 140. --

DM 55 . --

DM 270 .- -

DM 330 .--

D~l 12.--

DM 9.- -

DM 9 . 50 

Un s ere Lieferant e n haben zum 1. Oktober 1988 die 
Pre ise für die Wellendichtringe und die Kugel-
lager , sowie a ll e Artikel aus V 2 A ( Schraube n, 
Sturzbüge l, Gepäcktrager , Blende n und a.) erhö ht. 

Daher sind wir gezwungen die Preise a b 1. Januar 1989 
anzupasse n. 



Leserbriefe 

HeinkeI-Club Deutschland e.V. 

Ludwig Sprösser 
Hauptstr .10 

7147 Hochdorf{Enz 

Betr.:Schreiben vom 20.09.88 

Lieber ludwig . 

Wolfgang Bokelmann 

Burbekstraße 46 

2000 Hamburg 54 

Hamburg,10.10.88 

ich bin erschüttert und erstaunt zugleich über den Sachverhalt im 0.9. 

Schreiben. 

Erschüttert bin ich über den von Ludwig Kress verursachten Skandal , und 

erschüttert bin ich über die mangelhafte Kontrolle der Club-Angestellten 

durch den Vorstand. 

Bedurfte es wirklich erst Verdächtigungen und Anschuldigungen I die "ein 

gewisses Maß an Erträglichkeit überschritten" ,um die Pflicht der Kontrolle 

durch den Vorstand wirksam werden zu lassen?Der im 0.9. Schreiben beschrie­

bene Zustand im lager dauert ja nicht erst seit 3 Monaten,sondern sicherlich 

seit Jahren an.Hätte der Vorstand nicht schon viel früher aktiv werden 

müssen? 

Was ist das für ein Club,was ist das für eine GmbH,in der ein Angestellter 

sich fühlen darf wie in einem Selbstbedienungsladen?Ist die Pflicht und 

Schuldigkeit des Vorstandes wirklich erfüllt? 

WOhlgemerkt,es geht hier nicht um irgendeine Unregelmäßigkeit in einem 

Kaninchenzüchter-Veretln,es geht hier um die Mitgliedsbeiträge der Mit­

glieder,die veruntreut wurden. 

Und damit bin ich beim nächsten Punkt. 

Erstaunt nämlich bin ich über die Reaktion des Vorstandes. 

Daß Ludwig Kress sich verdient gemacht hat um den Club,mag wohl angehen. 

Und von mir aus hätten wir ihm gern einen kompletten Satz Ehren-Nadeln 

verliehen. Nur-dies ist nur die eine Seite der Medaille.Die andere Seite 

ist die:ludwig Kress ist nicht bei "Rot" über die Straße gegangen.ludwig 

Kress hat Betrug und Veruntreuung begangen . Nicht nur an irgendeinem abstrakten 

Club,sondern somit konkret an seinen Mitgliedern.Wir finanzieren durch 

Beiträge und Bestellungen das Club- leben und den lager-Bestand. Und wenn nun 

ein offenkundiger Betrüger ausfindig gemacht w1rd,dann wird einfach tot-geschw~ 

legen? 
-2-
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Dann wi rd ihm noch ein sanfter Abg ang verschafft?Dann wird sogar auf Rüc k­

forderungen verzichtet,strafrechtl i che Verfolgung vermieden? 

Liebe Vorständler,wie geht Ihr mit Euren Mitgliedern um? 

Habt Ihr die Aufgabe, einen nicht unbedeutenden deutschen Veteranen-Club zu 

leiten ,wirklich verstanden? 

Eure Arbeit in Ehren ,und der fre iwillige Einsatz vieler Club-Freunde im Vor­

stand und in anderen Bereichen des Club- l ebens hochgelobt-aber so geht es 

nicht. 

Ich wünsche mir mehr Seriös ität ,was den Umgang mit Mitglieds-Beiträgen 

angeht.Und,was den "sanften Abgang" angeht,rnehr Glasnost und Perestroika . 

Mit he i nkeligen Grüßen 

/ ' , -,./.~' 'r 
P. S. 

Den Brief könnt Ihr gern im Club-Info abdrucken . 

Liebe Gardy, 

seit Eurem Mitglieder-Rundbrief weiß Ich, daß Ich Im richtigen CLub bin , 

Eue r Brler zeigt mir soviel Größe, Ehrlichkeit, Fairness, Verantwortung und Gefü hl , 
daß Ich s tolz bin, die Nummer 384 zu führe n . 

Ich habe be rufUch sehr v ie l mit KonrHkte n In Orga ni s ationen zu tun und hätte 
ni cht e rwartet, daß der einzige Ve rein , dem ich angehör e, s ich so vo r bildli c h und 
k la r verhält. Und d iese Entsche idung war bestimmt ein schwerer Weg. 

Lie be Gard y , bitte habe Verständnis für die Kürze des Brieres. aber Ich bin 'mal 
wieder nur fü r e inen Tag In Berll n , 

Ich denke. Du/ Ihr werdet je t zt sehr viel zu organisieren haben und erwa rt e daher 
kei ne Antwort, freue mich abe r tro tzdem, Sicher werd e n wir uns bald trerren. 

Alles Gute 



Zur frommen Erinnerung im Gebet an 

Herrn 

Bernhard Greiwe 
geb. 30. 1. 1931 gest. 28. 9. 1988 

Ein guter Freund ist von uns gegangen . 

Wir werden ihn sehr vermissen. 

Bernhard war eines der Gründungsmitglieder 

des Heinkel-C lub Deutschland e. V. 

Wi r werden ihn nicht vergessen . 

Heinkel-Club Deutschland e. V. 

I In Septem ber 1988 

Unser HeinkelFreund 

Roland Kerkow 
ist nicht mehr unter uns. 
Er war immer bereit für unsere Idee. 
Wir haben einen guten Freund verlo ren. 
Wir trauern um ihn . 
Werner Willy 
Wolfgang Uwe 
Werner Siegfried 
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Jahrestreffen in Sinsheim·Reihen 

Internationales 

.d4fIE/NKEL - TREFFEN 
100 Jahre Ernst Heinkel - so lautete das Motto des diesjährigen 

Jahrestreffen 1n Sinsheim-Reihen. Es fand -wie in den letzten 

Jahre n auch schon- an dem Wochenende vom 17. Juni statt . Waren 

gerade die Jahrestreffen immer gut besucht. so überragten 

die 241 Teilnehmer doch a ll e Erwartungen. 

Anreisetag war der 17. Juni . Im Laufe des Vorm ittags trafen 

die meisten Heinkelfahrer ein und wurden herz li ch mit einem 

Willkommenstrunk begrüßt. Nach Anmeldung und Zeltaufbau wurde 

die erste kleine Ausfahrt gestartet. 

Am Abend hielt Jürgen Kuhn einen Vortrag über das LEbe n und 

Werk von Ernst Heinkel. Für die, die von König Fußball nicht 

lassen konnten , stand für das EM-Spiel ein Fernsehgerät zur 

Verfügung . Bei dem einen oder anderen Glas Bier bzw. Wein 

unterhielten sich die einen über den Vortrag , die anderen 

über ihr Benzin. 

Am nächsten Morgen war bereits um 7.00 Uhr wecken und F r ühstücks­

zeit. Ab 9 . 00 Uhr begannen dann die Ersten ihre Ersatzteil­

stände au f zubauen . Hier gab es wie sonst auc h auf den Treffe n 

so manches zu ergattern. Besonders hervorzuheben ist wohl 

auch, daß ein Sand der Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 

geöffnet hatte. Hatten die Mitarbeiter des Lagers nicht schon 

genug mit dem Treff en zu tun gehabt. 

Im Laufe des Vormittags öffnete dan n ebe n fal l s der Getränkestand, 

d i e GRillstation und der besonde rs für die Nordlichter interes­

sante Ma ultaschensta nd. Und gerade der zu l e t zt ge na nn te war 

ständig umlagert . 

Um 14.00 Uhr ging es dan n im Konvoi in Rischtung Sinsheim 

zum Technikmuseum. Es war schon ein wunderschönes Bild, wie 

sich der gesamte Konvoi mit Ro llern, Gespa nnen u nd Kabine n 

durch die Landschaft bewegte . Wie auch bei den anderen Treffen 

ware n die Passanten stets freudig überrascht, und in so manchem 

Gesic h t sieß sich die Erinnerung a n die eigene Ro llerzeit 



ablesen. Ein wo hl besher nicht dargewesenes Bild bot auch 

der schön restauriete Polizeiroller mit Origina lbesetzung . 

Viele nutzten die Gel egenhei t, sich in Sinsheim das Mu seum 

a nzusehe n. Zurüc k ging es dann in einzelnen kleinen Gruppen. 

Am Abend gab es dann -neben verschiedenen Reden- die Preisver­

l ei hung für d ie weiteste Anreise (diesmal aus Irland) und 

die weiteste Anreise auf eigenen Rädern (Hambu rg). Ein weite rer 

Höhepunkt war die Ubergabe des sehr s hö nen Wande rpokals durc h 

die ers te Vorsitzende Gardy Tschap . Auch an diesem Abend wurde 

nach dem offizie llen Teil noc h so manches Glas geleert, so 

daß die Nac ht mal wieder für viele zu kurz war. 

Am näc hsten Mo r gen hieß es leider schon Abschied-nehme n . 

Dank zu sage n, ist a n dieser Stelle allen Organ isato r e n des 

Heinkeltreffens. Es sind dies die Heinkelfreunde aus Hei lbronn , 

Ludwigsburg, würzburg, hie rbei in sbesondere Ludwig Kress und 

He rta Daiß. Es sOllten jedoch auch alle anderen ungenannten 

nicht vergesse n werden . Ich denke hier vor allem an die Ehe­

partner, die auch ohne Heinkelbazillus a n der Vorbe r eitung 

beteiligt waren . Denn 230 Roller , 12 Kabinen und 12 Gespanne 

mit ihren Fahrern/Beifahrern machen ei ne Menge Arbeit . 

2·Takl·Heinkel beim Jahreslreffen Foto: Wcrncr G. Höhr 
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Heinkel·Treffen in GöUingen 

Am 7 . August fan~ ein Treffen auf Einladung der Göttlnger Heinkel ­

Freunde statt . Heinkelisten aus Hannover , Kassel , Northeim, IG~Harz 

und Göttingen trafen sich vor dem Bahnhof um dann gemeinsam zum 

Gänseliesel - Brunnen in die Innestadt zu fahren , was nur mit beson­

derer Genehmigung gstattet wird. Hier hatten sich dann 23 Roller , 

3 Heinkelkabinen , 1 Isetta, 1 250er Br·n·' und ein GOGGO- Coupe auf­

gestellt , um v on den zahlreichen Passanten bewundert zu werden . 
Zeitweise waren die Fahrzeuge so umlagert , daß von die 3en nichts 

zu sehen war. Dazu beigetragen hat sicherlich auc~ das schöne \-letter. 

Nachdem wir 2 Stunden die üblichen Fragen ( wie alt , wie teuer , 
Zrsatzteile , wo kann ich noch einen bekommen , usw) beantwortet 

hatten , starteten wir zu einer Ralley , die , wie aucn das Treffen 

v on Reinhard Fricke hervorragend organisiert war . Unterwegs wurden 

Erf~ischungen gereicht , was wohl nicht ganz ohne Hintergedanken 
war, denn bei der Besteigung des Turmes auf der Burgruine Plesse 

ging un~ ganz schön die Pust e alls. Aber dort gab es nicht nur 
den Ralley- Stempel sondern auch eine herrliche Aussicht auf das 

Göttinger Umland . 

Ziel und Ende der Ralley war bei Reinhard Fricke. Hier wurden wir 
von seiner Frau mit einem guten 3ssen empfangen. Sei Bier vom Fass 

und viel Benz i ngesprächp-n verging die Zeit. Nachdem Kaffeetrinken 
'I'IUrden die Pokale . alle von Re inhard aus alten Hei!1kelteilen ge ­

bastelt . überreicht . Eine Abordnung der 1G Harz stattete noch 
eine n Besuch bei unserem Freund Horst Fröhlich in der Uni-Klinik 

a'O , cer s ich dort einen Herzschrittmachev,r einpflanzen ließ . \"ie 

wir erfahren ha ben , hat er sich noch einen mitgeben lassen , für 

seinen :~einkel . 

18 

Fü r dieses rundum gelungene Treffen nochmals vielen Dank an 
Reinhard und seine Fra u im Namen aller Beteiligten . 

EOTst Gros3 , 3360/1530 



Treffen in 
Göttingen 

Die Pokale 

• 

Die glücklichen 
Gewinner 
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Heinkeljreunde Hannover ~ 
HJN)(1] 

Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 20.00 Uhr 

in der neuen Heinkel-Stammtischkneipe 

"Zum Schildbürger" , Tel. (05 11) 55 87 71, 

Hannover-Kleefeld, Kirchröder Str. 95. 

Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur "Rollerparade" 

an jedem 1. Sonntag im Monat auf dem 

Parkplatz Schloß Marienburg, Nähe B 3. 

10.00 - 12 . 00 Uhr . 

Wie man nicht zur Marienburg kommt! 
Der e rste Sonntag im Oktober. Herrliches Rollerwetter. Mit zwei Freunden 

starte Ich zum Heinkellreffen an der Marlenburg. 

Plötzlich nach 15 km nimmt mein Roller kein Gas mehr an. Ich rolle aus und 

mit vereinten Kräften beginnt die Fehlersuche. Zuerst wird der Vergaser zerlegt -

ohne Befund. Jetzt schraube ich die Zündkerze heraus, da der Zündfunke sehr 

schwach Ist. [ch versuche es mit der Zündkerze des zweiten Ro ll ers. Doch auch 

damit klappt es nicht. Nun nehme ich den Kofferkasten herunter und siehe da, 

das Kabel vom Kondensator ist abgerissen. Der Fehler Ist schnell behoben, denn 

den Draht kann Ich an der Lötstelle verknoten. 

Leider hatten wir durch die Panne so viel Zeit verloren, daß es zur Marienburg 

zu spät wurde. So kehrten wir um und beendeten den Rollermorgen mit einem 

Bier bei mir zu Hause. 

Jetzt hoffe ich auf einen schönen Herbst, um möglichst viele Helnkelroller 

aus dem Raum Braunschweig - Peine - Hildesheim und Hannover auf dem Park­

platz der Marienburg zu treffen. 

Mit freundlichen Heinkelgrüßen 



Ludwig Sproesser 
- 2.Vorsitzender -
Hauptstr.l0 

71~7 Hochdorf/Enz 

HEINKEL - CLUB DEUTSCHLAND e.V. 

Aus der Statistik des Kraftfahrtbundesamtes 

Bei der Zählung am 1 .Juli 1988 wurden,einschließli ch der 
vorübergehend abgemeldeten Fahrzeuge , für den Hersteller 
He i nkel folgende Bestände ermittelt (Angaben in Klammern 

sind die Zahlen zum 1.Juli 1987) 

Heinkel - Roller 
Typ Schlüsselnummer Anzahl 

Gesamtbestand 6~39 (6552) 
Tourist 101 A-O 1~9 29 (32) 
Tourist 102 A- 1 173 150 ( 1 55) 
Tourist 103 A- O 17~ ~8~ (506) 
Tourist 103 A- 1 172 1586 (16~0) 

Tourist 1 0~ A-2 175 3605 (3709 ) 
Typ 14.00 148 53 (56) 
Typ 14. 1 i) 12~ 6 ( 6) 
Ungetypte Fahrzeuge 000 510 (433) 
Fahrzeuge mit unplausiblen Schlüsselnummern 16 ( 1 5) 

Heinkel - Kabinen 
Gesamtbestand ~~ (39) 
Xabine 150 301 9 (9) 
Kabine 1 5~ 302 16 ( 1 5 ) 
Ungetypte Fahrzeuge 000 17 (13 ) 

Fahrzeuge mit unplausiblen Schlüsselnummern 2 ( 2) 

P.einkel - Fahrzeuge mit Versiche rungskennzeichen 
(Heinkel - Perle) 4~ ( 64) 

Der Bestand an ~rojan - Kabinen kann leider nicht ermittelt 
..... erden , da der Hersteller Trojan unter einer Sammelnummer 
geführt wird. 
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Abheinkeln 1988 in Münster - ein voller Erfolg! 

In Münster \liSt der "Heinkel" los : 

Unter diesem Motto organisierten die Heinkel-Freunde aus Münster unter der 

leitung von Martin, Holger und Eimar sm 14.-16.10.1988 das 2. Heinkel-Tref­

fen 1988 in Münster/ We s tf. 

Am Freitrag reisten die ersten Teilnehmer an. Auch ein polni sches Club-Mit­

glied hat t e sich angesagt. Gegen 17 Uh r kam dann leide r di e Nachricht , daO 

er bei Helmstedt mit Kolbenschaden liegengeblieben sei . Kein Problem für die 

Veranstalter. Kurz entschlossen lIIurden einige Club-Mi tglieder aus dem Raum 

Helmstedt/Hannover mobilisiert, die auch sofor t bereit lila ren Hilfestellung 

zu leis ten . für sie wurde es ein langer "Schraubabend" , der a n dieser Stelle 

nochmals mit einem herzlichen Dankeschön gewürdigt wird. 

Unterdessen nahm der erste Abend in Münster sehr gesellige und feuchtfröh­

liche formen an . Der Grill wurde unter feuer gehalten und auch an der Theke 

lief es ohne Unter laß. 

Am Samstag nach elnem rustlkalen Frühstück ging es programmgemäß weiter. 

Nach kurzem "Einschrauben" sta rteten Wlr zur gemeinsamen Ausfahrt durch 

Münster und vor allem durch das Münsterland. 

Die fünf Kabinen vorweg, gefolgt von über 60 Heinkel-Roller, Jarunter 16 

Gespanne . 

Oie bewundernden Blicke sämtlicher Passanten waren diesem tollen Gefolge 

siche r, das sich Richtung Baumberge seinen Weg bahnte . 

Auf einem Bauernhof am Longinus-Turm wurde zum gemeinsamen Mittagessen Halt 

gemacht. Natürlich nicht, ohne einige kleine Mängel mittels Sch raubenschlüs­

se l zu beheben. 

Zu der sonnigen Stimmung der Tellnehmer gesellte sich leider nicht Petrus' 

Gnade , so daO de r Veranstalter bald das Programm kürzen mußte und zum 

"Helml:leg" bließ. 

Am Ausgangspunkt angekommen ging es gleich mit dem Geschicklichkei tsfah ren 

welter, das durch den aufgewe ichten Boden nur noch am Schwierigkeitsgrad 

gel;lann . 

- 2 -



Am (nde dieses ereignisreichen Tages stand natürlich ein Abend auf dem Pro­

gramm, wie es sich fü r echte Heinkelfahrer gebührt. 

Oie Siegerehrung, die diesen Abend krönte, wurde dann auch bis in die frühen 

Mo rgenstunden gefeiert . 

Als s ich das Ende näherte , traf noch unser "Pechvogel" aus Polen e in . So lIIar 

dann auch gleich der Grund gefunden, noch ein Stündchen dranzuhängen, bevo r 

auch der letzte sei ner Mündigkeit den Tribut zollte. 

Zum AbschluG dieses Wochenendes konnte s ich jeder nach musikali schem Wecken 

und "Karterfrüstück" noch auf dem Teile-Markt mit Sachen versorgen, um dann 

allmälich die Heimreise anzutreten . 

Zum AbschluO bleibt nur noch ein herzliches Dankeschön an die Münsteraner 

Organisato ren, die sich sowohl als Veranstalter wie auch als Gastgeber einen 

~amen gemacht haben dürften . Es sei aber auch nicht verschwiegen, daO ohne 

die tatkräftige Unterstützung der Damenwelt das leibliche Wohl warscheinlich 

ni cht so gut ausgefallen wäre. Auch ihnen sei an dieser Stelle ein herz­

liches Dankeschön gesagt . 

Kurz um, das Abheinkeln - Münster 1988 - war ein voll er Erfolg ! 

Mit einem Heinkel-GruO 

Dieter aus Andernach (852) 

~ 
iv\ Wir 8rüßen alle 

lieinkel-C1ub-MiL8Iieder herzlichsL 
und wünschen ein frohe8 

Welhnachlsfe8l und em 8IÜckliChe8-)( 
):( neUe8 Jahr. I ~ 

I \ 

Euer Info-Team aus [)ur8dorf. 
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REGIONAL-CLUBS 

HEINKEL-FREUNOE "ARTLAND" 

Wir treffen uns Jeden I. Freitag Im Monat Im 
"Jagdhaus Spark" um 19.30Uhr In Nortrup, Kre is 
OsnabrÜCk-Land. Gäste s ind herzlich willkommen. 

HEINKEL-FREUNDE-FRANKEN 

Wir t reffen uns jeden 3. Freitag Im Monat 
in Ochsen furt In der 
Pizzeria "Aetna lf

, Uffenhelmer 5tr. I 
Hermann Fischer 
Steingrabenstraße 22 - B72) Gerolzhofen 

BERUN 

Die Berliner Heinkelfreunde treffen sich an Jedem 
J. Freitag im Monat um 20.00Uhr Im Vereinshaus 
des Sportvereins BSe Rehberge, Afrikanische I 
Transvaalstraße in Wedding, BerUn 65 

HEINKEL-SfAMMTISCH BONN 

Hallo, He inke l-F reunde in Bonn 
und Umgebung! Auch die Bundeshaupt­
stadt braucht einen Heinkel-Stammtisch! 
Wi r trerren uns einfach mal so am 
Minwoch, dem 17.08.88, ab 20.00 Uhr 
im Hoppegarten, Jagdweg 16. 
Geli 1527 

KOLN UND LEVERKUSEN 

Heinkel fahrer treffen 
Informa t ion: 
Dleter lammersdorf 
5000'0002 
Tel. 0221/464964 

sich .regelmäßlg. 

Dieter Wolf 
5090'0581 
Tel . 02171 /82255 

HEINKEL-TRAMPS DORTMUND 

Jeden driuen Freitag im Monat 
Heinkel-Meeting ab 19.00 Uhr 
in de r Gaststätte "Am Funkturm", 
Holzw ickeder St raße in Dtm.-Brackel. 
JU rgen Pötzsch 4600/0007 

~,,~~~,~o~ 
Tel. 0231/258989 

Wir treffen uns wie gewohn t immer am letzten 
Freitag des Monats Im Gasthaus "Holzwurm" 
dl rek t gegenüber vom Lager. 

HAMBURG LIND UMGEBUNG 

Zwangloses Treffen der Heinke lfreunde zum Klön­
schnack an jedem I. Freitag Im Monat In der 
"Reetschänke", Grindelallee 18 (gegenüber dem Logo) 
ab 19.30Uhr 
Jan-Mlchael Carlsen 2000· 0046 

NEUER STAMMTISCH 

Wo : Bempflingen Bahnhöfle (Pizzeria ) 
Wann : 3. Freitag Im Monat um 19.30Uhr 
Alle Helnkler aus dem Kreis Essilngen und 
Reutllngen sind willkommen. Gäste aus weiter ent­
fernten Gegenden natürlich auch. 
Wolfgang Tränkner, Seestraße 10, 7445 Bempfllngen 
7445·' 930 
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LUDWIGSBURG, 

Wir treffen uns an ledem 2. Freitag 
Im Monat in der Gas tstä tte 
"LUOWIGSLUST" In Ludwlgsburg­
Egloshelm um 20.00 Uhr. 
Die "Ludwlgslust" liegt direkt an 
der B 27, aus Rich tung Stuttgart 
kommend gleich hinter dem EIsen­
bahndurchlaß links. Aus Richtung 
Autobahn kommend (Ludwlgsburg 
Nord) direkt vor dem Elsenbahndurch­
laB rechts. 

Lutz Sproesser 07042/7615 
7147·0 173 



Techniker Schulung Horst Glase r 

Am 21./22.10 . 88 wurde bei mir die erste Technikerschulung 
durchgeführt. In 20 Unterrichtsstunden wurde Zweirad ­
Heinkel- Technik durchgenommen. Die Zeit war knapp auf ?rofi­
Personal abgestimmt. Allgemein war Zufriedenheit festzustellen 
und auch der Gastwirt hat mir:"Allee nette und ruhige Männer" 
gemeldet . 
Die Unterb r ingung im "Engel" für DM 30,- - mit Frühstück und der 
Heinkel - Mittagstisch für 7,50 DM 1st auch als gelungen anzuzeigen. 
25 Teilnehmer hatten sich angemeldet , davon konnten 10 am ersten 
Lehrgang teilnehmen . Für den Reet muß ich mir noch etwas ausdenken. 
Le ider ist der Informationsfluß über die Info zu lang und von mir 
nicht planbar . 
Im Lehrgang wurden auch Anr egungen f ü r andere Lehrgangsformen ge­
geben . 

Folgende Ausbildungslehrgänge könnte ich anbieten: 

1 . Heinkel - Stlezial - Lehraa ng _ Fach-u. ":/erkstattperaonal 
Zei t: 3 Arbei tsta.ge 
Methode: - Theorie u. Lehrvorführung 
Teilnehmer: _ 10 Personen 
Ort : 8871 ','laldatetten 

2 . Heinkel-Spezial-Lehrgang - Wa rtung Roller _ 
Zei tl 1 Arbei tstag 
Methode: - Lehrvorführung 
Teilnehmer:- 8 Pe rsonen 
Ort : - 887 1 ':fddatetten 

3. Heinkel-Spezial-Lehrgang - Motorüberholung _ 
Zeit : 1 Arbeitstag 
!Je thode : - Prakti sch 
Teilnehmer:- 3 Personen !:Iit 3 Motoren 
Ort : 8871 "."Iald3tetten 
3rsa.tzt e ile~ Er sa tzteilpaket wird vorbereitet 

und bereitgestellt . 

Diese Vorschläge muß ich noch betriebs\7irtschaftlich kalkulieren 
um die ",Verkstattausfallzeit- Vor.-u.~racharbeit - incl . !,~ehrwert­

steuer als Kursgebühr anbieten zu können. 
".'Ie r al so harte Interesse hat, so llte sich meld e n und das bis da­
hin fertige InfoUat bei mir a.nfordern.(1,60 in Brief!:larken} 
Leider kann ich noch keinen Termin nennen, in der !.\otorra.dsaiaon 
geh t a.lle rdinGs nichts mehr. Bei j bernachtung sieha oben . 

~ 

,,~ 
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Schlicktown-Heinkeltreffen 
in 

Fedderwardergroden (Wilhelmshaven) 
2. - 4. September 1988 

Dle Heinkelfreunde Wescr-Ems h~tten zu diesem Treffen eingeladen . 

Mein Valer und ich fuhren mit der Kabine und meine Mutte! fuhr 
mit unserem Opel als Begleitfahrzeug hinterher . 

Auf der Autobahn in Ri ch tung Norden wimmelte es nur s o van Motor­
radfahrern, die alle zum "Werner"-Treffen na c h Harlenholm wollten . 

Kurz hinter dem Elbtunnel leuchtete die Ladekontrollampe auf, 
- eine unangenehme Tatsache , die meinem Valer ganz und gar nicht 
gefiel, aber da sie nach ca. 20 km schon wieder erlosch , gab es 
keinen Grund zur Panik. ( Wie sich später herausstellte, war sie 
ja auch "nur" durchgebrannt! ) 

I n Oldenburg funktionierte nun allerdings der Blinker auch ni cht 
mehr und der Scheibenwischer bewegte sich in Zeitlupe. 

Dennoch kamen wir wohlbehalten in F'groden an , und wurden hier 
von Rolf Reine ck e und Frau sehr herzlich begrüßt. 

Alfred und Elmar , zwei Rollerfahrer aus Münster, die uns bereits 
auf der Aulobahn überholt hatten, war en natürlich auch schon da . 

Auf dem Sportplatz schlugen wi r dann un sere Zelte auf , und z um 
Abendbrot waren wir dann immerhin schon 10 Personen . 
(Vo rher hatte mein Vater noch die Batterie zum Aufladen ausge­
bau t . ) 

Am Samstag stießen noch ein 2-Takler und einige Rollerfahrer zu 
uns. 

Noch dem Einkauf und Einbau einer neuen Batterie legte s i c h mein 
Vater unter die Kabine. - Die Kohlen mußten ausgewechselt werden, 
denn sie waren total ze rbröselt, d.h. es waren nur noch die Federn 
mit An sch luOkabel übrig. ( Und da s nach nur 1. 500 km! ) 

I n F'grodcn war zur Zeit gerade ein City-Fest in Gange und hier 
stellten wir unsere fahrzeuge aus, wa s groOes Interesse beim 
Publikum e rr egte. Sog ar die Pres s e war mit von der Partie , und 
diese hatte un s in de r lokal zeitung immerhin schon angekündigt . 

Ralf und All hatt en für den Nachmittag dann eine Orientierungs_ 
fahrt organiSIert, bel der die fahrzeuge im Abstand vo n fünf 
Minuten s tarte ten . 

Meine Elte r n war en in der Kabine unLerwegs und ich fuhr bei 
E imar au f dem Roller mit. 

Die se fahrt war ausgelelchnet geplant (Kom pliment!) . 

Itlnzu kommt, daß wir ein herrli ches Wctter ha tten, so daO wir 
noch die UmgeblJng von f'groden genlcRen konnten. 



Nachdem wir uns alle tatsächlich wiedergefunden halten, blieb mein 
Vater auf dem Weg zum Spo rtplatz noch liegen, da ihm das Benzin 
ausgegangen war . 
Glücklicherweise halte jemand eine O,3-l-flasche mit Benzin im 
Roller dabei. 

Abends saßen wir dann mit Steaks und Würstchen gemütl i ch zusam­
men ; der Sc hlachter grillte für uns , und man merkte wieder, wie 
gut da s Treffen organi si ert war . 

Am Sonntaq fand dann die Preisverleihung im fes tzeIt statt. 

Zuerst gab es den Pechvogel-Prei s (!) , - den mein Vater s i ch 
aber auch wahrhaftig verdient hatte . 

Elma r bekam einen Pokal für den 3. Platz in der Orientierungs­
fah r t, Alfred einen Pokal f ür di e weiteste Anfohrt und einen fü r 
den 2 . Platz in der Orientierungsfahrt und meine Mutter hatte den 
1. Platz in der Orientierung sfah rt gemacht. 

Danach sind wir abgefahren. ( Und wir sind s ogar heil zu Hause an­
gekommen. ) 

Es hat sehr viel Spaß gebracht, nach f 'groden zu fahren, und wir 
hoffen, daß nächstes Johr wieder ein so gemütliches und gut ge­
plante s Treffen stattfinden wird. 

(P . s. , Zu Hause hat mein Va ler übrigens noc hmal s die Lichtma­
schine zerlegt: Eine Kohle hatte sic h ve rklemmt! ) 
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Ludwig Sproesser 
- 2 .Vorsitzender -

Hauptstr. 10 
7147 Hochdorf/ Enz 

HEINKEl - CLUB DEUTSCHLAND e.V. 

Werkstatt netz 

Nach einer Pause möchte ich hier wieder eine Liste von Werk­
stätten abdrucken , in denen man Heinkel-Fahrzeuge reparieren lassen 
kann . Es handelt sich dabei zum Teil um ganz normale professionelle 
Kfz-Werkstätten , ! n denen man eben auch etwas von Heinkel vers teht , 
zum anderen Teil aber auch um Hohby- Heinkelschrauber,die die 
Arbeiten nach Feierabend im Keller oder in der Garage durchfUhren . 
Eine Aussage über die Qualität der Werkstatt und ihrer Arbeiten 
i s t mir leider nicht möglich . Seht Euch die Leute an und entscheidet 
dann s elbst! 

Leider ist die Liste bei weitem noch nicht fläcbendeckend.lch möchte 
deshalb die Parole "Heinkel- Mechaniker aller Bundesländer - meldet 
euch " erneut ausgeben. Vielleicht kann ich dann bald e i ne längere 
Liste veröffentlichen. 
Abkürzungen : M = Mechanik K = Karosserie 

Nr. Adresse 

1 Wolfgang Klein , am Bahnhof Ge­
sundbrunnen, 1000 Berlin 65 

2 

3 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Fa . Karl Rieken , Inh . JÖrg Buller­
jahn,Ahornallee 2 , 2000 Ham­
burg 54 Lokstedt 
Axel WOhltmann , Quellenweg 129 
2900 Oldenburg 
J ör g Michael Reinec.:ke ,pött ger­
brink 10 , 3300 Braunschweig 
Eduard Banko,Rotberdingstr . 36 
4577 Nortr up 
Lothar Mende,Königstr . 1 
4730 Ahlen 
Karl Spitznagel , Taubenbacher 
Str.2,540 1 Rhens 
Rainer Kelpin , Schloßgasse 59 
6706 Wachenheim 
Otto Stengel , ~heodor-Heuss­
Str . 46 , 71 00 Heilbronn 14 
Wolfgang GrÜn , Bühlstr . 5 
746 1 Dormettingen 
Werner Grohmann , Karls :tr . 11 
792 1 Hermaringen 
Ulrich Giebelhausen , :/Urzburger 
St r.1 0 , 8600 Bamberg 

Qualifikation 
Kfz-Meister, gelernt 
auf Heinkel 
Profi , kein Mitglied , ehern . 
Meller-Reparateur 

Mechaniker-Meister 

Büromaechinenmechaniker 
Physikstudent 
Maschinenschlosser 

Kfz-Meister 

Heinkel -Fahrer seit 1964 

Maschinenschlosser 

Landmaschinenmechaniker 

Heinkelfahre r seit 1977 

Kfz - Meister 

He i nkelfahrer seit 1968 

13 florst Glaser , JoGeDh - Haas - Str . 25 Mechaniker~eister 
28 8873 Ichenhausen Zwe irad 

Arbeiten 
M 
K 

M 
K 

M 
K 

M 
K 

M 
K 

111 
K 

M 

M 

M 

:.1 
K 

',I 

:,1 
t: 



Trauerspiel! 
Durch Zufall erldeckte ich 1979 meirlen Jetzigen He i r,kelrcdler 11)3 ~2 
EIne gu te Bey.önnte hatte mich get.eten eH, buk her, Irr def'!?rI Firma 
ausz lJhelferl. Irl ~lYIelJ\ Neberlra lJm starld er (IUr" E' H15drn und verlasser: 
VC'YI eir,eft früher'en Arbeiter el rlfach st ehengel assE'?I, elY, Hel'fkelr·:,ll er . 
Ich lleG nIcht locker bis der R'Jll el" 1:l1 r gehorte. 

Zu Hause konnte Ich es gar fllcht E't'wdt'ten. Re ! Fer, aufgepulllot , ol wechsel, 
au fg etarlkt, mit der Autobatterie uberbruckt ur,d das erste Starterl. 
Obwohl er bereits 10 Jahre stand, sprang er ohrle ZagerYI an - es war elfl 
tolles Gefuhl- . 

Ab diesem Zeitpunkt aber beganr! für uns heIde eI n langet' LeIderisweg. Ich 
wollte r,atüt'lich sofort durch der, TüV. Da Kfz-Br ief ur<! samtliche Schlüssel 
vorhanden waren, technisch am Roller Tlach hleiTrer MeInung alle~ elrdgerrliaGer, 
ging, stellte ich mir das gar nicht schwer vor. Der erste Gang zu. TuV aber 
war fürchterlich . Der Prüfer fing schOT! ve,n weitem zu schreiber, ar, - Gurlllni 
an Kupplung und Bremshebel fehlen, Sit zbarlkhalter'IJrlg nicht v0rhafldefl usw. 
usw. Zunächst ließ I~ich das aber noch kalt, das wat'en doch fllJt' 
Klei nigkeiten. Nun wollte der Prüfer fahren, der Roller sprar,g an, der 
1. Gang war drin ur.d los 9ings. Aber bel deM 2. Garlg war es aus, er schaltete 
vor und zurück, war illl 3. ur,d iM 4. Gar,g, det' 2. Gang aber 1 ieC SIch r,ur 
erahnen. Mit deM Hinweis, daMit sirld SI e Ja r,ur eirre VerkehrsbehinderuTlg, 
schickte er mich wieder nach Hause. NachdeM ich dIe einzelnen Mangel 
behober, hatte, versuchte ich Illich ars der Eirlstellurlg der Schaltung, aber 
wesentlich besser wurde es nicht. Ir, der Hoffnung, daß ich nun 
beile TüV einen nachsichtigererl Prüfer erwischte, fuhr ich zUln c. mal vor. 
Pech gehabt, der gleiche Prüfer, das gleiche Ergebnis. Jetzt prüfte er 
aber auch noch die 8rellsen. Für dieses Fahrzeug bräucht er, Sie doch ein 
Sch i ffspatent, der hat einen Bre~lSl'Ieg wie ein Schiff. Ei TlE Unverscha..,theit 
dachte ich rl1ir, alle aTll'fesenden Personen lachterl; ich rlahm Iflei r,er, Roller 
und ging wieder enttäuscht nach Hause. Ich gab aber nicht auf. Weiter art der 
Schaltur,g gefummelt ohne großen Erfolg. Bei" 3. Versuch hatte ,ch zu"achst 
noch Glück, Gott sei Dank- ein anderet~ p)~üfer. Doch was macht der, holt sich 
den Prüfbericht vom Vorgänger und fragt nach der Schalt ung. Er fahrt los, 
1. Gang, nach Mehreren Versuchert der 2. Gang urld darIn verschwand das 
Fahrzeug ir, de,' Ferne. Na j etzt ist alles klar, die Plakette hast du, dachte 
ich .ir i. stillen. Die Zeit ver gir'g, der Prüfer tauchte nicht mehr auf. E.'st 
nach 15 Minuten kam er zurück, völli g verschwitzt schob er der. Rollet' 
neben sich- verda",t kein Sprit mehr. Ich fragte weiter gar nicht, nah" den 
Roller und schob zur nächsterl Tankstelle. 
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Zu Haljse a (l~ o? K(,mf!lHt , stellte Ich Inr, In die Garage urld meldete ihn ab. FÜI' mich 
Ha t' di e Sac~re nU(r er led igt\ Ich hatt e Jeden Mltt ver' lotefr. 

E.'st Jah,'e spatel' packte ,"I ch wieder da, R(,l lerfleber. Ich ed'lh.,. daß die 
Fi r ma MeIle)' fl icht flieht' eXIsti ert urrd dafür M n eHr Heirlkel club gegründet wurde. 
Ich wut'de Mitgllec, Nr' 7'33 'Jld verfolgt.e ei"st elnmal r,eugiergig die Beti chte 
aus der: Irlfos, Mi t N~Ueftl Ehr~e 1Z alJsgestatt et dachte Ich mit' , das hlit det' 
Schalt urig kaMt nur inl Mot ,:,t' hegerl , det' wi rd jetzt zerlegt urld dan'() das kaputte 
Tell el'setzt . Gesag t getan\ der' Mc.t or wu rde ausgebaut urld lllehr oder weniger 
fachmanrll sch zerlegt. Aha: elYle Schaltklaue war teilweise abgebrocheTt, die ist 
also schuld. Die Tre Ue wurde bestellt und auch noch andere Kleirligkeiter, wie 
Dicht 'Jrlgert IJrtd r,eue St oßdämpfeI'. Doch der Zusamft1erlbau klappte rticht so richtig, 
auf jederl Fall 1 ieß sich rtur, der Motclt' überhaupt rlicht meht' schaltert. 
Genervt studierte ic~, frocheirrliJal die Mor!ta~eanleitlJrtg und überlegte was zu t un 
sei. Nurl ist guter Rat t euer, wer könr.te jetzt helfen. Zufällig fie l mir nun 
das Mitgliedsheft i r. dIe Himde ur,d dort endeckte ich, daß ganz In der Nähe 
eir, anderes Mit glied wohnt , der auch fachmärri sche Hil fe leister. kartri. Ich rief 
ihn arr und teilte "lei rt Leid mit. Ja, ja ,der 2. Gar.g der hei nkel t meister.s, abe'r' 
keirt Prüblern. Ioh r vet'eifrbarten für die rlächsten Tage elfter: Termirt urrd ich brachte 
derl gesamterr Mob)t' zu He'r'rn Giebelhauser •• Bet'eits vür seinem Haus sah ich, da 
wohnt ei rt Fachmanrt. EIn bl itzblartk poll ierter Heinkel staT.d außer. f.eben eirler 
großer. Hebebühne. Bereits wenige Tage später konnte ich meiner, Motor wieder 
abholert. Her!' GiebelhalJser, hatte sämtliche Verschleißtei le errleuert und derr 
Moter wieder vollst ärldig irtstarldgesetzt. Der Motor wurde kurz mit der Auto­
batter ie verbur,derJ ur,d gestartet. Er tuckerte gleichmäßig ur.d mich er faßte 
ein neues Lebensgefühl . 
Nut' lIIenige Tage später starld ich wieder vor dem TüV. Es klappte alles pr ima- alles in 
Ordrtung. Zwar hatte auch dieser Pt'i.i fer mit der Schaltung SChwierigkeiten doch 
det' hatte gt'oßes Verstärldrlis tmd gah mir die heißet'sehrlte Plakette. 

Nun sind fast wieder 2 Jahre UM und im Mai gehts wieder zu. TüV. Aber Dank 
der Hilfe von Herl'Yt Giebelhausert und anderer KlubmitgliedeI' bin ich jetzt 
besser gerüstet IJnd sehe diesem Tag gelassen entgegen. 

Mi t fr'eundl jchen/ Grüßen 
.' .. .• 



Einladung zur 
Weihnachtsfeier 
am 16. Dezember '88 
im Gasthaus »Holzwurm« 
in Heilbronn·Böckingen 
Klingenberger Straße. 
Beginn : 19.00 Uhr· Essen 20.00 Uhr. 

Auf vielseitigen Wunsch möchten wir auch In diesem Jahr wieder eine kleine 
Weihnachtsfeier Im Gasthaus " Zum Holzwurm", unserem Stammlokal , veran-
stal ten. Es wird ab ca. 20.00 Uhr ein gemeinschaftliches Essen geben und danach 
werden wir evt. den V ideo-Film vom internationalen Helnkel - Treffen In Sinsheim 88 
zeigen. 
AnschlIessend Ist Zelt zur Unterhal tung um In Gesp rächen das Heinkel-Jahr 1988, 
das Jahr des 100. Geburtstages von Prof. Ernst Helnkel nochmals In Gedanken zu 
erleben. 
Da wir nur ca. 40 Plätze zur Verfügung haben, sollte man s ich unbedingt auch an­
melden. 
Falls auch jemand über Nacht bleiben möchte, können wir nach einem Zimmer 
oder einer sons tigen Übernachtungsm öglIchkei t schauen. 
Unterhaltungsbei t räge und Überraschungen werden gerne angenommen. 

Anmeldungen bitte unter Telefonnummer 07131/) 1769 abends. 

AIIIfIE/NKEL - Stammtisch 

Bempflingen 
Achtung! - Am Freitag, dem 16. Dez. '88 

Stammtisch um 19.00 Uhr in Bempflingen/Bahnhof 

Video's vom Internationalen Heinkel·Treffen 
in Sinsheim.Reihen. s..!~_~_ -Tel. 071 23/34566 - Wolfgang (1930) ,p 

'~~ 
,l8 

So schnell muß nicht sein, aber viele sollen kommen! 

Video's Video's Video's Video's Video's 
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Pflegetips für die Winterzeit 
Natürlich sind viele Fahrzeuge schon längst warm und trocken verstaut. 
Sicherlich ist es aber interessant zu lesen, was man 1960 empfahl um unsere 
Gefährte gut zu überwintern. 

DER WINTERFAHRT 
ABSTAND holten verhindert Au ffahren. Je glo t­
ler die Fahrbahn ist, um so I;frößer muß der 
Abstand zum Vordermann sein. Eine m dicht 
auffahrenden Hintermann kann mon durch leich­
tes Anbremsen den eigentlichen Bremsvorgang 
sozusagen signalisieren. 
ANLASSER : sollte zur SchonunQ der Bollerie ge­
rade bei Storlschwierigkei te n nlomals längor a ls 
20 Sekunden ununterbrochen betötigt werden. 
Donn 30 Sekunden Pause - je tzt ersl neuer Ver­
sucht 
ANSCHIEBEN kann mitunter der let zte Ausw0.9 
sein. Obrigens, im drillen Gong schiebt SIch s 
leich ter als im zweiten I 
BATTERIE : Je besser ihr ladozustand, um so we· 
niger wird der Kaltstart Schwierigkeiten berei· 
te n. Fe rner ist auf ei nwandfrei saubere Pole und 
Klemmen zu achte n. 
CHROM und Lock sind im Winter den Wille· 
rungsunbilden schonungslos ausgesetzt - es sei 
de nn , mon beugt vor: so oft wie nur möglich 
sol lfe dos Fahrzeug gewaschen, abgeschmiert 
und der Lack mit e in em Konservierungsmittel 
behandelt werden. 
DURCHDREHEN (und damit sei tl iches Ausbre· 
ehen) auf Steigunge n oder beim Anfahren auf 
ß lo tt er Bahn kann mon weitgehend verhindern, 
mdem mon so wenig wie möglich Gas gibt. 
EIS au f der Fahrbahn kann mon auch dann on· 
tre ffe n, wenn die Straßen im a llgemei nen eis frei 
sind - und zwar vorwiegend : auf Brücken, in 
engen Kurven, o n besonders schatt igen Ste llon, 
in Wa ldschneisen, in der Nähe von Flußläufon. 
FEHLER om Fahrzeug wirken sich im Winter 
ste ts doppelt unangenehm aus. Auf regelmäßige 
Wartung muß daher größte r Wert gelegt wer· 
den. 
GAS GEBEN dorf mon auf glatter Fahrbahn nie 
ruckartig. Mitunter kann ober auch ruckartiges 
Goswognehmen zum Schleudern führen . 
GESCHWINDIGKEIT: Nicht nur bei zu großer, 
sondern auch boi zu kloiner Geschwindigkeit 
lößt auf Schneeglä tte die Richtungsstabili töt des 
Fa hrzeugs zu wünschen übrig. 

HERUNTERSCHALTEN verlangt au f g latter Bahn 
sehr viel Gefühl. Es muß butterweich geschehe n I 

INSelN in den Stadtstraßen sind bei oder noch 
starkem Schneefall häufig nur schwer zu erken· 
nen . Sie kö nne n den Roller unverseh ens aus der 
Spur reißen, und dos kann gerade im $Iodtver­
kehr verhöngnisvoll werden. Daher ; größte Auf­
merksa mkeill 
KERZEN, die ni cht mehr jugend frisch sind, er­
schweren den winterlichen Kaltstar t ungemein. 
Im Winter daher nur neuwerlige Zündkerzen ver. 
wenden' 
LICHT, und zwar dos abgeblendete Fernlicht, 
50lltO mon schon bei leichtem Schneefall oder 
schwach nebeligem Weiter einschal ten: weniger, 
um besser zu sehen, sondern um besser gesehen 
zu werden. Standlicht ist nutzlos. 

MITTel gibt es viele, die dos Fa hren im Winter 
angenehmer machen. Mon lasse sich vom Fach· 
handel beraten. Um nur ei n paar Anregungen 
zu geben: Heizgrilfe, Windschulz, Sturzbügel, 
Spezial bekleidung und dergleichen mehr. 

NEBEL ist eine ziem lich feuchte Angele~enheil. 
Der kluge Rolterfahrer zieht sich 0150 ber Nobel 
so on, als wenn es Bindfäden regnon wUrde. 

OlWECHSEl: je häufi ger er im Winter vor­
uenommen wird, um so besserl Besonders, wenn 
dos Fahrzeug vorwiegend im Kurzstreckenver­
ke hr ge fahren wird, solhe man sich daran ha l­
ten. 

PENDELN mit den Füßen gibt auf j lOller fahr. 
bahn nur scheinbar ein besseres G eichgewicht. 
In Wirklichkeit isl genou dos Gegenteil der fall, 
und daher sof lten die Füße ruh ig auf der Boden · 
platte stehen bleiben. 

QUERKOPFE gibt es immer und übera lL Im 
Winler ist es ganz. besan den wich tig, ihnen aus 
dem Wege zu gehen - also der Geschei lere zu 
sein und nachzugeben, wenn es darauf on· 
kommt . 

RILLEN in festgefohrenem Schnee oder in louon­
dem Eis sind eine üble Sache - ober ganz übel 
kännen sie werden , wenn man bei haher Ge­
schwindig kei t hineingeröt. Es komm t darauf on, 
sie rechtzeitig zu erkennen. 

SEITENWAGEN: wohl dem, der sich ihn leisten 
kann, denn für die Winterfahrt bieten drei Rä­
der eben doch weit mehr Fahrkomfart und Fahr­
sicherheit. 

TOURIST : im Winter macht sich die gute Brems· 
wirkung ei nes Viertaktmotors in besonderem 
Ma ße bezah lt, denn mon kann auf die Benu t­
zung der Bremsen wei tgehend verzichten. Vor­
a usgesetzt, mon beherzigt, was unter .Herunter­
scholten~ und oGasgeben° geschrieben steh t l 

UEBERWURF : Zur Not, ober wirklich nur zur 
Not, ist ein Oberwurf oder eine Zeltplane als 
We tte rschu tz für den im Freien abgestellten 
Roller immer noch besser als gor nichts. Dodl, 
wohlgemerkt: wer auf eine . Garage· (in irgend­
einer Form) schon unbedingt verzichten muß, 
der sollte In seinem Bemühen, dem Fah rzeug 
einen Well erschu tz zu bieten, mit Geld nicht 
allzu spanam umgehen . Dos wäre nömlich om 
falschen Platz gespor!. 

VORSICHT, immer und übera ll , isl wohl das 
bes te Rezept für die Win terfahr!. 

WETTERBERICHT: kann im Winter von großer 
Bedeutung sein. Noch wichtiger is t es, vor jeder 
größeren Fahrt den Stroßenzustandsberichl ab­
zuhören. Sei es per Radio oder pe r Telefonl 

ZIEL : sollte im Winter nie zu w~i l g~steckl wer­
den. Mon wird sonst unter Zeitdrudc nervös, und 
gerade dos muß mon vermeiden. Immer mil der 
Ruhel Wer sich dazu zwingen kann, hot dos Zie l 
schon halb erreicht. cfr. 



Perle Meeting '88 

I I I Ein Dutzend Perlen auf der Straße I I I 

Freitag, 2.9. abends: Fieberhaft werden eine Perle und ein 
anderes motorisiertes Zweirad Buf einem Sportanhänaer verladen. 
Dieser besteht edlerweis8 BUS einer Isettavorderechse und einigen 
zusammengeschweißten Rohren. 'StrapsbMnder' und SChaumgummi 
machen halt alles m~gllch. Ob's das Käferle (BJ . 62) wohl aushält? 
Ne klar, und Ziel ... : nix Materlalvernichtungsrennen an der 
Waterkant, sondern straight on to Ober-M~rlen zu Gerd und Almuth, 
wo wir bei Dunkelheit ankamen . Großes Hallo Buch von Lutz SproBs­
ser und Horst WalJBs, mit denen Cer'sten und ich sofort 1n ange­
regte Unterhaltung verfielen. Gerd unterbrach, um uns die 
'orlg1nelste Perle aller Zeiten' vorzuführen.... Der Anblick 
war überwältigend: Perle - rot - Exportausführung, tipp toPP. ein 
Traum Jedes Perle fan~ . Gerd, die i~t Dir wirklich gelungen! 
Etwaige Detailfehler wie~ er lachend als 'Meckerei' zurück. AI~ 

dann Adolf Gudermann mit seinem Zink - Rq und 'Alt - Rahmen' 
Perle noch zu ~päter Stunde eintraf, wurde auch er freudig 
begrüßt. Damit war die Runde komplett, um das 'fäschle Moscht' zu 
leeren, des laut Lutz 'am nöchschte morge niksch mö i~ch'. Gesagt 
getan, Nachtquartier wurde in Gerds extrem geräumiger Scheune 
bezogen. . 

Samstag, 3.9. : Regen. Die gute fee 
gefrühstückt werden kann. freudig 
schlafenen 'Perlisten' aufgenommen. 

des Hauses läßt wissen, daß 
wird dies auch von ver-

Um die Gefahr der Zeugung einer 'Perletta' zu unterbinden, haben 
wir, mit reichlich gefülltem Magen, Lutz' Perle, in eindeutiger 
Stellung befindlich, von seiner Isetta gehoben. 5icher war das 
Gespann höher als breit, aber, da der Schwerpunkt während der 
Fahrt sehr niedrig gewesen sein mußte, war an ein Umkippen nicht 
zu denken. 

Schließlich trudelten auch Klaus Kut~che, Hans Lendl. Marcel 
Schmitt (der letztes Jahr mit vollem Einsatz und dem seiner 
familie mit Freunden die Perle-fahrer nach Uölklingen geladen 
hatte) und noch ein Junges Team aus Pforzhe i m mit Marcel Jost und 
Ralph Schäfer ein. 

Als wir alle Perlen begutachteten, wurde lch darauf aufmerksam 
gemacht, daß mein Gerät am hinteren Schutzblech wohl etwas 
gekürzt sei. Tatsache ist, das es mir nie auffiel. Ich wunderte 
mich nur immer, wo wohl mein Vorbesitzer das Nummernschild 
befestigte, denn unter dem Rücklicht war nur ein circa zwei cm 
hoher Streifen übrig. Ich habe dieses Problem mittels einer 
~chwingung~dämpfenden Blech9treifenbefegtigung gelö9t. (Nummern­
schild ~teht still - Perle vibriert, oder ~o ... ) 

Der Re~t des Samstags i9t ~chnell erzählt: Nach dem Mittages~en 
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wurde ein Teileverkauf veranstaltet. durch den so manche Perle 
wieder vervollständigt werden konnte. Obendrein bot Gerd übungen 
in Motoreninstandsetzung an. Dabei diskutierten wir mehrere Mög­
lichkeiten der meist fälligen Zwischenradlagerüberholung . (Erfah­
rungsberichte darüber wären sehr interessant) Auch die Wahl der 
richtigen MAGURA - Schaltkulisse erregte die Gemüter. Meine Perie 
hat eine Kulisse mit dem Aufdruck: '9 . '(Typ 7. ist, glaube ich 
vom Hersteller verwendet worden; hat aber recht viel Spiel) 
Oer Abend wurde bestens mit heimischer Grillerei und Salaten (Lob 
an die edlen Spender!') gestaltet. Bis spät in die Nacht ging's 
und der Lutz hat uns noch mit Cuetschen- und Gitarrenbegleitung 
in die KOJen gesungen. 

Sonntag morgen: frühstück in berei ts gewohnter, , hervorragender 
Weise, Aufstellung zum Start. ein pe ar Gruppenphotos und los 
gings durch die Wettereu über flurhereinigungswege, bis zu einer 
Kreuzung, wo Gerd und Almu th einen Parcour vorbereitet hatten. 
Schlengenlinien-, Kurven- und 'Auf dem Brett' -fahren, gekoppelt 
mit Scheibenschießen und Perle-Quiz ließ eines Jeden Geschick im 
Umgang mit seiner Perle demonstrieren. Anschließend fuhren wir, 
unterbrochen durch die Besichtigung der 'Münzenburg' aus der Zeit 
Barbarossas und Ralfs spektakulärer Ausführung eines 'Perl ­
bergers' mit Randsteinunterstützung nach Trais Munzenberg zum 
Mittagessen. Nachdem wir uns ausreichend gestärkt hatten und 
Ralphs Perle provisorisch repariert war , setzten wir die fahrt 
fort. Die Strecke ·führte auf entlegenen Straßen zurück nach Ober­
Mörien. Als die Preisverieihung -Pralinen von Rudi Lucht selbst 
gemacht , sehr lecker- beendet ~ar, kam die 'Großabschiednehmzere­
manie ' und ein herrliches Perle- Wochenende ging 'mal wieder 
nahtlos in den Alltag über . 

Tschüß. bis "Perle ' S9 n 

Matthies 
8520-1277 Pe 



Termine-Service 

April 1989 

23. April 1989 

Mitg li ede rversamm lung, Pension Habe rmehl, Schl itz , Salzschlirfer Straße 38 
Beginn: 10.00 Uh r 

28. April - 1. Mai 1989 

Berliner Veteranen & Teilemarkt. 
P. Rabinsky, Buhrowst raße 2a, 1000 Befl in 41, Tel. 03017956824 

Mai 1989 

4. - 7. Mai 1989 

Heinke~Treffen in Dänemark - Svino Treff. Anmeldung bei : 
Erik und Pia Findsu",m, Mtlllebjerg, 2680 So lred. Dänemark 
(siehe auch Anzeige in dieser Info) 

16. - 18. Juni 1989 
Jah rest reffen in BONN 

21. - 23. Juli 

Juni 1989 

Juli 1989 

Int. Roller- und Kleinwagentreffen in Zonhoven, Belgien. 
Limburgse Scooterclub Be lgie, J. Laenen, Te l. 011/431702, 821793 
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Werkzeug für Heinkel-Fahrzeuge 

1986 und 1987 hatten wir uns schon mit Warkzeugempfehlungen befaßt. 
Dm den i nt er essie rt en Heinkelmitglied eine gute Auswahl mit Bes ohre i­
bung zu ermöglichen , möchte ioh hier auf die Zeit s c hr ift "Motorrad" 
Nr. 24 vom 12 .1 1. 88 Sei te 90 bis 94 verweisen . 
Je nach Bedarf könnte hier eine stufenwe i se Be s chaffung empfohlen 
werden, wobei Inbu3schlüsael 7 und 10 ausreichen würden. 
Die Gesamtauastattung mit ca. 2 .500 ,-- DM sollte jedoch be i unseren 
Heinkel-Stützpunkten vorhanden sein . Die Ergänzung mit Heinkel-Sonder ­
werkzeug (über GmbH) und die Selbstanfertigung von Heinkel - Montage­
einrichtungen 1at f ür jede We rkstatt Grundvoraussetzung. 

Falls ich mit diesen Beitrag nicht mehr in die Info 4/88 komme und 
Sie somit die Zei tschrift ni cht mehr boschaffen können, biete ich an: 

Anforderung de r Heinkel Kundendienstmitteilung 01/80 bei der Geschäfts­
s t el l e HCD in Heilbronn ( 1, 50 in Briefmarken fUr Por to und Kopien) 

Horst Glase r 

Liebe Heinkel-Freunde in Deutschland! 

P.K. 15 

80850 Emirgan 
Istanbul /Türkei 

Zunaechst will ich mi ch hei vielen von Euch ln Erinnerung rufen. 

Se it Ende 1965 fahre ich e inen Tourist 103 A-2. 1966 gründete ich 

in me iner Heimatstadt Brühl einen Heinkel-Cluh. 1977 versprach ich 

in Paderborn , dass ich die Registrie rung alle r Heinkelfahrer beginne. 

So kam es zum Start der Pos tleitzahlenlist e unserer "Interessengruppe". 

Jede r sollte auf seiner Fahrt du rch Deutschland Hilfe finden können. 

Nach den ersten "lnformationen"ging ich im Jahre 1979 nac h Brasilien. 

In Frankfurt a rbeite te Peter Klepping weite r für die "INFO". Meine 

Roller blieben ' in Deutschland, abe r nu r eine r blieb angemelde t. 

Fü r 1988 habe ich 2 Neuigkeiten in Bezug auf HEI NKEL. Nach jahre­

lange r Begeisterung für schwe re Kraeder möchte mein jüngere r Bruder 

nun auch HEINKEL-ROLLER pflegen. Ich habe ihm im Juli 1988 den 

Zweitroller übe rgebe n (Baujahr 1963 - 1978 aus erste r Hand mit 

KM-Stand 20.500 abgemeldet). 

Die ande re Nachricht ist meine neue Anschrift. Ich wohne nun naehe r 

und zum Bosporus könnte ehe r mal e in Heinkelfahrer finden. 
I 

, //1 " 
I 

Mit de n 
, I .f 

bes ten Heiokelgrüssen.. '1 
;j ft 1/; /IV ~ '/:lli 

EUER KARL-HEINZ KLETI 



Hein,.I- Club D.utsmland ._ V. 
Archiv 

Thomas Mär'Ker 
I.d &0_76 

6540 Simmom 

Warum baute der 
Flugzeugkonstrukteur Ernst Heinkel 
eigentlich Motorroller? 

Nun, zunächst müssen wir uns mal vor Augen fUhren, was nach 

Krlegsende von den Hei nkel-Werken Ubriggeblieben war. 

Bei Beendigung der Feindseligkeiten am 8 . Mai 1945, bz" ... davor, 

gab es 50000 Beschäftigte bei Ernst Heinkel , der seit 1922 etwa 

28 Werke, Niederlassungen und Verlagerungsbetrlebe aufgebaut 

hatte . Mehr als 10000 Exemplare aller Gattungen von Helnkel­

Flug zeugen waren entwickelt und gebaut worden. Die Siegermächte 

interessierten s ich vor allem tUr die bei Helnkel entwickelten 

Strahltri ebwerke und Strahlflugzeuge . Die Werke wurden entweder 

total zerstört , demontiert, entschädigungs los enteignet, be= 

schlagnahmt oder unter Treuhandschaft gestellt: 

Sein Werk Roetock- Marienehe war sow~ etischerBelt ~ beschlagnahmt 

und wurde restlos demontiert . Das Werk Rostock-BleicherstraSe 

wurde gesprengt , das Werk Rostock-WerftstraSe in einen Bow~eti= 

sehen Betrieb verwandelt . Oranienburg wur de vollständ ig abge= 

tragen und in die Sowjetun!on ge~cha!ft, ebenso das Zwei gwerk 

Waltersdor!, das zum Werk ZUffenhausen gehört hatte. Das Schick = 

sal der Ausweicbbetriebe der letzten Kriegsmonate, ~ ener Tunnel, 

Bergwerke und Grotten am Achens ee , i n Staßfurt, i n Kochendorf, 

in welche Teile seiner Werke vor den Bombenangriffen ausgewichen 

waren , wurde erst langsam bekannt und zeigte nur Zerstörung und 

Vern i chtung oder PlUnderung. 
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Die Reparaturwerke, die während des Krieges in den rUckwärtigen 

Gebieten der verschi edensten Fronten in Mielec in Polen, in Ka= 

strup in Dänemark, in Suresnes, Nantes und Toulouse in Frank= 

r eich und zeitweise bei Corno in Norditalien von Heinkel-Fach= 

leuten eingerichtet und geleitet worden waren, waren im Zusammen= 

bruch in alle Winde zerflattert. 

Das Werk Jenbach war von den französischen Besatzungstruppen be= 

schlagnahmt worden. Der größte Teil der Maschinen wurde abtrans= 

portiert , die Reste im November 1948 der neuen österreichlschen 

Landesregierung Ubergeben und unter Treuhand gestellt . Danach 

blieb nur noch das '.verk Zuffenhausen bei Stuttgart als auf west= 

deutschem Boden unzerstörter Rest. Aber auch hier hatte die amer1= 

kan ische Militärregierung Hand auf das Werk gelegt und es einem 

Treuhänder übergeben . 

Auf Ernst Heink el wartete der 4 Jahre dauernde Weg durch die Ent= 

nazifiz i erung und am 1 . Februar 1950 wurde ihm als einziges das 

Werk Zuffenhausen zurückgegeben, nachdem es durch Treuhandschaft 

und leichtsinnige Beaufsichtigung fast zugrundegerichtet war. 

Am 1. Februar 195 0 , an dem er sich nach fUnf, fUr sein ruheloses 

Wesen unvorstellbar en tatenlosen J ahren wieder rUhren konnte, be= 

gann für ihn ein neuer Weg . 

Wenige treue Mitarbe iter hatten während dieser Jahre engen Kontakt 

mit ihrem alten Chef gehalten . der nun mit diesen gemeinsam da= 

ran g ing , das Zuffenhausener Werk so schnell wie möglich indus= 

triell zu nutzen . 

Schon vor 195 0 hatt e sich Ernst Heinkel neben vielen anderen Pro = 

~ekten mit der Kon s truktion eines Motorrollers befaßt, der ihm 

f Ur ei ne ~a wieder no t wendige Motorisierung des Allta~s zunächs t 
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am geeignetsten erschien. So begann er, 1950 i m Werk Zuffenhausen, 

dort den Motorroll e r Heinkel "Tourist" zu entwi ckeln, zu bauen 

un d serienreif zu machen . Solange diese Arbeiten liefen, begann 

man in Zutfenhausen mit dem Bau von Fahrzeugmotaren, Getrieben 

und Zahnr ädern . 2- und 4- Takt- Motoren wurden entwickelt und ge= 

baut, der Heinkel - Tour ist , das Moped Heinkel- Perle und der Heinkel­

Kabinenroller entstanden nacheinander. Ebenfalls wurden zu j ener 

Zeit Kurbelwellen entwickelt und gebaut . 

Sein zweit es Bemühen , das Werk Zuff en= 

hausen möglichst s chnell wieder auf eine 

wir tschaftlich ges unde Grundlage zu ste l= 

len, war in hohem Maße durch die Tat= 

sache erschwe rt , daß di eses Werk f Ur die 

gesamten Sc huld en der alten großen Er nst 

Heinkel AG aufkommen mußte , die vornehm= 

lich aus Obligationen, Sc huldscheindar= 

l ehen und einem Konsortialkredit - zu= 

sammen etwa 200 Millionen Reichsmark -

bestanden. Alle Bemühungen , di e se Sc hul= 

den erlassen zu bekommen, waren erfolg= 

los. Gleichzeiti aber verweigerte die 

Bundesrepublik die Ubernahme der Farder= 

ungen der ETnst Heinkel AG an das Deut = 

Bche Reich in Höhe von über 300 Millionen 

Reichsmark . So mußte di e Erns t Heink:el 

AG einen erheblichen Betrag ihrer alten 

Sc hulden be zahlen , während der Bund es 

ablehnte, fUr die Schulden des Re i ches 

an die Ernst Heinke l AG aufzukomme~ . 

Eine sozusagen glat te Rechnung ! 

( 3 ) 

ßrf dl'r 1955 in S/lI'"er !-:r/:rii/1(l rr('/I ErnSI 
IIrinkr! Fal!r:rllKbali GmbH wlmlr der 
J / I'i ,",/'I-K abilU'l/rolll'r l'/IIlmonlf('rJ. 
Emsl l/elllkl'! II//(! Soh /l Kar/-Ernst in 
l'illl'/ll /JroWIYP lind an eil/('I/1!ertig('1/ 
Kabin('IITolI('r. 
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Es war ein schweres StUck Ar beit fUr Ernst Heinkel und seine 

Mitar beiter , all diese Schwierigkeiten zu meistern , a ber es ge= 

lang. 1962 umfaßt das Produktionaprogramm im Zuffenhausener Werk 

die Fertigung von Motorr ollern , Einbaumotoren, Kurbelwellen, Ge= 

trieben , Zahnrädern und Pr ä zi s ionsteilen f Ur Flugtriebwerke . 

Ein beac htlicher Verkaufserfolg wurde der Motorroller Heinkel 

Tourist. Nach seinem Erscheinen 1m Jahre 1954 verließ berei ts im 

Jahre 1960 der 100000 . Tourist das Zuffenhausener Werk . 

Als zweites Heinkel- Werk gründete Professor Heinkel im Jahre 

1954 i n Karlsruhe die Ernst Heinkel Motorenbau GmbH, deren Haupt= 

aufgabe zunächst im Rahmenbau , der Lackierung und Endmontage der 

Heinkel - Ro l ler lag. 1962 stellt das Werk Karlsruhe neben Motor= 

rollern in steigendem Umfang Präz!sionsteile fUr versch iedene An= 

wendungsgebiete her , f ertigt Schmiede - , Preß- , Stanzwerkzeuge 

und hat seit 1960 die Herstel lung von Verkaufsautomaten mit gutem 

Erfolg aufgenommen. 

Thomas Märker 
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Heinkel Trojan Klub 
Danmark 
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KOllt o : r os l t:lro nr . (\ 1\ (; ~2 "'1 

VI gtseder o s tU 
81 byde Dem 
velkommen tII . 

Wir freuen uns 
darauf Sie 
willkomme n :zu h ehls"n . 

Svin" Strand Camping 
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Liebe Heinkelf ahrer und -bast ler! 

Waller Block 

Neue Torstraße 4 

3167 Burgdorf 

Sc hwin g t ni ch t nur den Schr aub ens c hl üssel sonoern auch mal 
den Sc hr eibst i ft - oeer übt Euc h ma l wi eder im 
" Zwe i-Finger- Suc h- System" l 
Ma n ktlnnte mein e n, daß die 2100 Hetnk elfahrer ni cht viel 
Interessantes mit ihren Fahrzeugen erleben . Sc hreibt doch 
mal auf, was I hr sonst bel Freunden Oder am Stammtisch 
zum Besten gebt: KOPfdicht un g wech sel n am Straßenrano, 
" Der Reinfall des Monatgn-Schraube im S t tlßelsc hac ht, 
Erfa hrun gen beim Basteln , Technische Ve rbesserung e n und 80 weiter • • • 

Weil die Cl u b - Info aus An zeigen , Beiträgen, Er lebnissen , Fachwis ­
sen , Fotos. Ideen uno Zeichnungen der Mitglieder bestehen 9011 
will ich im Folge nd en einige Hi nweise geben , die unsere Zusammen­
arbeit erleichtern: 

• Das Ausgan gsformat ist DIN A4. Die fertigen Seiten werden dan n 
für den Druck verkleinert . 

• Handschriftliche Beiträge hätte ich gerne e ini ge Tage vor dem 
Redaktionsschluß . 

• Sendet Eur e Beiträge nach Möglichkeit(!) maschinengeschrieben 
auf weißem A4-Papier ei n (v i elleiCht helfen Freunde beim Tippen) . 
Wen n Ihr cen engsten Zeilenabstand wählt kö nnen wir Platz un d 
Kosten searen . Am oberen Rand s o llte ein 2 , 5cm ho he r Strei f en 
für die Uberschrift frei b l e iben. 

• Zeichnu n gen sind na ch der Verkleinerung erfahrungsgemäß schöner 
als das Original; also keine Angst vOr zittrig e r Ha n d ! 
Nur sc hwarz muß d er Stift sein - und d ie ZeiChnung veständlich. 

a Fotos kön nt Ihr schwar z- weiß od er als Farbbilder ei nsend en . 
Unt e r belich t ete Fotos laßt mal schön i m dunklen Album - mit 
üb e rb eliCh t e t en , zu hellen Fotos kann man scho n e her etwas an­
~angen • 

• Wenn Ihr wertvolle Unterlagen zurü ck hab en möc htet, BO vermerkt 
da s bitte deutlich auf der Rückseite unt er Angabe de s Absenders . 

• An zeigen nehme ich nur schriftlich ent gegen - d as ve rm eide t 
Ob ermittl ungsfehler. Name , Post lei tzah l aMit gl ied s numme r u ~d Tel . 
ni cht vergessen! 

• Nach An z ahl und Umfang Eurer Ei nsendun gen richtet sic h die Seiten ­
zahl der I nfo - max . ca 40 Seiten . 

a Wen n Ihr Anregungen , fragen a de r Kr itik habt , dann schre ibt bitte. 

Gute fahrt bel schön e m Wetter wünscht 
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MARKTPLATZ 

Verkaufe: Heckklappe für Kabine ohne Stoßs t ange Preis VI-IS 
Wallgang Boke lmann 2000-11 86 Te l. : 040/573970 

Verkaufe: Fahrzeuge zum restauriere n, Il einkel-Kabinc T yp 154, Heinke l-
Kabme Typ 153, Heinke l-Kabine Typ 150, 1 I-I e in kel-Ro ll er mit Be iwagen 
Typ 103 AO 
Heinke l Fahrzeugte ile Ve rtr iebs GmbH Tel. 07131/320 10 

Verkaufe : Motorteil e von 101 AO , 3-Gang Ki c ks t a rt e r Bi. 1953, Zündspule, 
Reg ler, Licht masch ine, Zy l-Kopf, Zy li nder, Kupplung kampl., Kickstarter, Gehä use, 
Getriebe u. s. w. 
Rudolf Assel 6840/1112 Tel.: 0624 1/8 159 1 

Verkaufe: Heinkel Tou ri s t 103 A2, Baujahr 196 1, Topzustand mit Tei le, TüV neu , 
VB DM 3.000,-- • 
Ka rlhe inz Weigl 8600 · 0998 Tel. vo rm. 0951/25722 abends 095 1/2 1818 

Verkaufe: He inkel - Ro lle r Tourist A2, Bj. 1963, Farbe rOt (neu lackiert ) 
TUV neu, Kil ome t e rs t a nd 23.000, Zust and gu t , Pre is 2.300,--DM 
Volker Neume ie r 6980- Te l. : privat nac h 20.00Uhr 09342/3630 
diens tlich 09342/30 1104 

Verkau fe: 103 A2, Bj 1962, T üV 5.89, sehr guter Zustand, viele E rsa tzteil e 
Kurd Dorsche id 2153 - Tel. 040/278841 

Verkau fe: 103 Al, Bj 1959 mit Steib LS 200, optisch und techno guter 
Zustand, angemeldet , T üV 6. 1989 für 4.200,--DM 
Horst Neubauer 6087 - 0141 Tel. 06 152/58933 abends 

Verkauf e: Heinke l- Roller Typ 101 AO, Bj 195 4 und eine n Typ 14 , ßj 1965 
(ZTakted in sehr gut erhaltenem O ri ginalzustand. Des weiteren noch e inen TYP 103 Al 
und 103 A2, restauriert mit TüV. Daneben zahlre ic he Ersatztei le (Rahmen, Moto l , 
Ka rosse rie e t c . ) Preise s ind Verhand lungssa che. 
j aseph Möh ring 5463 - 0438 Te!.: 0221/696968 di e nst!. 02224/6222 privat 

Verkaufe: 103 Al, BJ 1960, TüV 4.1989, techno und optisch res t auriert, 
zusammen mit diversen Te ilen gegen Höc hstgebo l. 
Wilfried Bischof! 350 1-0087 Te l. 056 1/523522 

Verkaufe: Top res tau ri erte Heinkel -K abine mit Standhe izung. We rtgutachten übe r 
19.000 ,--DM liegt vor. Fes tpreis L5 OO, - -DM 
Wolf gang Kle in 1000 - 0982 Te l. 030/494 1585 

Ve rkaufe: Te il e für 103 A2, I .B. Vergaser, Moto r, Schwin ga rm, Vo rderradgabe l 
und VIe les mehr . 
Ste fan Hess 6222 -12 58 Te l. 06722/64994 

Ve rkaufe: Wege n Ansc haffung einer voll s t änd ig res t a uriert e n Kabine (Trojan) 
Kabme . Ooppel rad. ze rl egt, in allen wesentlic he n Teilen vo ll ständi g, Aufbau stark 
übe rho lun gsbedü rft ig, vom Club e rworben 1987, unt er 2.000 ,--OM zu verkaufen. 
Walter Mathieu 71 ·n·1 900 Te l. 07 13 1/504266 
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MARKTPLATZ 

Fortsetzung 

Suche: Kab inen-Türschloss, möglichst mit Griff 
Wolf gang Bokelmann 2000-11 86 Te L: 040/573970 

Suche: Suche für 103 AO einen Abgasschalkiämpfer mit Endrohr 
Rü"dölT Mattusch 330S · Tel.:05333/1 572 

Suche: Heinkel-Original-Literatur. wie Handbücher, Ersatzteillisten, Prospekte, 
Pos t e r. Kundendienst-, Verkaufs-, Werbe- und sons ti ge Unte rlagen. Hei nkel ­
Nach ri chten sowie Plaketten von Treffen und a lles rund um Heinkel. Auch Laden­
ein richtung z.B. Wanduhr, Schaufenste rblinkleuchte. Kaufe auch größere Sammlungen. 
Hata ld G eäseh 6400· 0789 Tel.: 066 1/53 786 

Tausche: Zerlegten, unrestaurierten 103 Al gegen restaurierfähigen 103 A2 
Raine T Seitz 71 43*0621 Tel. : 07042/1617 1 

Suche: Suche alles über Heinke l-Fahrradhilfs moto r, Prospekte , Bilder, Moto r! 
Klaus Kutsche 3017'0001 Tel.: OSI01 '13 7S0 

Suche: Suche noch immer o ri gina le Plastikteil e fü r Heinkel I SO 2- Takt! 
Kläü"SKutsche 30 17 ' 0001 Tel.: OSI0 1/ 137S0 

Einen und e inen halben Touri st 102 AI, zerlegt. mit Ersatzteilen, 
DM 

Joc hen Scharpf 731 S' 1980 Te l. : 07023/3747 mittwoc hs u. samstags 

Verkaufe: Tourist 103 AI , TüV 7/90, te ilres t auriert, gu te r Zust and, VB 2.400,--DM 
Joc hen Scha rpf 731S '1 980 Te l.: 07023/3747 mittwochs u. samstags 

-----------------------------------------------------------------------------------
Verkaufe: für Perle e inige VR-Cabeln und Cabelteile, für 103 AO Rahmen 
JA , evt. mit Gabel IS0,--DM, für 103 A2 2 Chrom-Rohrgepäckrräger a 7S,--DM, 
F , 'T' !E ' , se, P 1; Ca 'i I ' li 1 (Motor 408) 
neue Kurbelwelle 0 64, (Pleul ausgewogen), sowie zur Aufarbeitung 1 Sitzbank 
m.L. komplett 140,- -D M 
Kurt Frasch 7410/1013 Tel. 07121/300637 

Beabsichti ge über Winter fachm, überholung der kamp!. VR -Ac hs-Agg regare 
sam t Lenkun g, Federung und Hyd r. Bremsanlage nach KVA. 
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